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EG-Grundriss M 1:200

Kristalline Klarheit
In der Mitte des Wohnquartiers Ackermannbogen werden 
2 voneinander getrennte Baukörper plaziert, die - ausge-
hend von einer schwierigen städtebaulichen Lage - maxi-
male Klarheit und Eindeutigkeit schaffen. 

Kritische Kraft
Der bestehende B-Plan wird in Bezug auf Orientierungs- 
und Erschließungskonflikte kritisch hinterfragt. Glei-
chzeitig stärkt der Entwurf die zentralen Qualitäten des 
Städtebaus:  Die Formulierung eines Quartiersplatzes,  
das Wohnen im Grünen und die urbane Kompaktheit.

Klassische urbane Räume
Die neu geschaffenen öffentlichen Räume sind präzise 
definierte urbane Räume mit starken, benennbaren 
Qualitäten: 1 gefasster Straßenraum mit Fahrbahn, klas-
sischen Gehsteigen und Hauseingängen. 1 Grünfuge mit 
großzügigem Flächen mit Baumbestand und Fußwe-
gen. 1 weitläufiger Quartiersplatz, der eindeutig Teil des 
Grüngürtels um das Wettbewerbsgebietes ist. 

Optimale Orientierung
Die Orientierung der Nutzungen nimmt die städtebauli-
chen Vorgaben ernst und setzt sie so einfach und so opti-
mal wie möglich um: Der Supermarkt öffnet sich großzü-
gig nach Süden, die Anlieferung erfolgt von Norden. Die 
Gastronomie ist klar zum Quartiersplatz orientiert. Alle 
Wohnungen sind nach Ost oder West orientiert. Alle Woh-
neinheiten blicken auf großzügige Bäume oder in intime 
Wohnhöfe.
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